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Gesetz
über die Schulpflicht

Vom 15. Januar 1952
Der L andtag  des F i'e istaates B ayern  h a t das fo l

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A b s c h n i t t  I

G r u n d s ä t z l i c h e s
§ 1

(1) In  B ayern  besteh t allgem eine Schulpflicht.
(2) Schulpflichtig sind alle K inder, die in B ayern  

ih ren  A ufen tha lt haben.
(3) Die Schulpflicht ist durch den  Besuch der 

V olksschule und der B erufsschule zu erfü llen , sofern  
n icht die R egelung der §§ 8 und  13 P la tz  greift.

(4) Als V olks- und  B erufsschulen  im Sinne dieses 
G esetzes gelten die öffentlichen und  m it Ö ffen t
lichkeitscharak ter au sg es ta tte ten  V olks- un d  B eru fs
schulen.

§ 2
Von der E rfü llung  der Schulpflicht sind K inder 

befreit,
1. sow eit ih re r Schulpflicht vö lkerrech tliche B e

stim m ungen  oder zw ischenstaatliche V ere in 
baru n g en  en tgegenstehen,

2. sow eit sie nach F estste llung  der Schulaufsichts
behörde b ildungsunfäh ig  sind.

§ 3
(1) Das S chu ljah r beg inn t an fangs S eptem ber 

und  endig t M itte Ju li.
(2) F ü r  die V olks- und  B erufsschulen  au f dem 

L ande k an n  d e r Schuljahresw echsel abw eichend 
von Abs. 1 festgesetzt w erden.

(3) Das N ähere bestim m t die vom S taat - 
m in isterium  fü r U n terrich t und K ultus zu erlassen/. ' 
Ferienordnung.

A b s c h n i t t  I I
V o l k s s c h u l p f l i c h t

§ 4
(1) F ü r  alle K inder, die bis zum 30. Septem ber 

das 6. L ebensjah r vollenden, beg inn t m it dem  
S chu ljah r die Pflicht zum  Besuch der Volksschule.

(2) Die E rziehungsberechtig ten  sind verpflichtet, 
diese K inder auf die öffentlich bekanntgem achten  
A ufforderungen  h in  zum  Besuch der Volksschule 
anzum elden.

(3) K inder, die das in  Abs. 1 festgesetzte A lter 
noch nich t erre ich t haben, sind vom  Besuch der 
Volksschule ausgeschlossen.

§ 5
(1) V olksschulpflichtige K inder, die geistig oder 

körperlich  noch nicht genügend entw ickelt sind, 
um  m it E rfolg  am U n terrich t teilzunehm en, können 
durch die Schulleitung vom Schulbesuch zurück
gestellt w erden.

(2) Die Zeit der Z urückstellung  w ird  auf die 
D auer der Schulpflicht bis zu ztvei Jah ren  nicht 
angerechnet.

§ 6
(1) Die Volksschulpflicht ist grundsätzlich  durch 

einen  ach tjäh rigen  Schulbesuch zu erfü llen .
(2) A uf A n trag  d e r E rziehungsberech tig ten  sind 

K inder im 8. Schu ljah r ab 2. Mai zu beurlauben , 
sobald und  solange sie eine L ehr-, A n lern - oder 
A rbeitsste lle  oder eine B eschäftigung im eigenen 
landw irtschaftlichen  B etrieb  nachw eisen können.

(3) F ü r K inder, die nach ach tjäh rigem  Besuch das 
Ziel der V olksschule noch nicht erre ich t haben,
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k an n  die Schulpflicht du rch  die Schulaufsichts
behörde  bis zu r D auer eines Ja h re s  v e rlän g ert 
w erden , das n ich t au f d ie  B erufsschulpflicht an 
gerechnet w erden  kann.

§ 7
A uf A ntrag  e iner G em einde oder eines G em einde

v erbandes k an n  die Schulaufsich tsbehörde die K in
der, d ie im  G ebiet des A n trag s te lle rs  sich au f
ha lten , zum  Besuch eines neun ten  Schu ljah res v e r
pflichten , solange sie keine L eh r-, A n le rn - oder 
A rbeitsste lle  nachw eisen können.

§ 8
(1) Von dem  B esuch der öffentlichen oder m it 

Ö ffen tlichkeitscharak ter au sg es ta tte ten  Volksschule 
sind b e fre it

1. K inder, d ie  eine gem äß A rt. 7 Abs. 5 des 
G rundgesetzes zugelassene V olksschule be
suchen,

2. K inder, die nach m indestens v ierjäh rigem  
erfolgreichem  Besuch e iner V olksschule eine 
Schule besuchen, deren  L ehrziel ü b e r das der 
V olksschule h inausgeh t und deren  U nterrich t 
die Schüler voll in  A nspruch nim m t.

(2) D ie Schulaufsich tsbehörde k an n  in ste ts  w id e r
ru fliche r W eise im  E inzelfall genehm igen, daß  K in
d e r  aus zw ingenden G ründen  P riv a tu n te rr ic h t e r 
halten , der säm tliche L eh rgegenstände d e r V olks
schule u m faß t und  die E rreichung  ihres L ehrzieles 
gew ährleiste t. D ieser U n te rrich t u n te rs te h t der 
Schulaufsicht.

§ 9
(1) F ü r  K inder, d ie  w egen geistiger oder k ö rp e r

licher M ängel dem  allgem einen B ildungsw eg der 
V olksschule n ich t oder n icht m it genügendem  Erfolg 
zu folgen verm ögen, b esteh t die Pflicht zum  Besuch 
der fü r  sie geeigneten  Sonderschulen  oder des fü r 
sie geeigneten  S onderun te rrich ts (z. B. H ilfsschulen, 
Schulen fü r b linde, taubstum m e und  k rü p p e lh a fte  
K inder).

(2) D ie Schulaufsichtsbehörde en tscheidet im B e
nehm en  m it dem  G esundheitsam t d a rü b e r , ob diese 
V erpflichtung im  einzelnen F alle  b es teh t und  nach 
A nhörung  der E rziehungsberech tig ten  darüber, 
welche Sonderschule diese K inder zu besuchen oder 
an  w elchem  S o n d eru n te rrich t sie te ilzunehm en 
haben.

(3) F ü r  taubstum m e K inder beg in n t die Schul
pflicht ein J a h r  später, als im  § 4 vorgesehen.

(4) F ü r b linde und  fü r tau b stu m m e K in d er kann  
durch d ie  Schulaufsich tsbehörde die Schulpflicht 
ü b e r die im  § 6 Abs. 3 vorgesehene Z eit h inaus bis 
zur D auer von insgesam t d re i Ja h re n  v e rlän g ert 
w erden , w enn  zu e rw a rten  ist, daß  sie dadurch  dem 
Ziel der Sonderschule näherg eb rach t w erden

§ 10
(1) W enn es die D urch füh rung  d e r Schulpflicht 

fü r d ie  im  § 9 bezeichneten  K inder e rfo rd e rt, kann  
ih re  U n terb rin g u n g  in geeigneten  A nsta lten  und 
H eim en oder in  geeigneter Fam ilienpflege an 
geordnet w erden.

(2) H ie rü b er entscheidet die Schulaufsichtsbehörde 
m it Z ustim m ung der E rz iehungsberech tig ten  und 
im  E invernehm en" m it dem  zuständigen  B ezirks
fü rso rgeverband .

(3) Die D urch füh rung  w ird  von der Schulaufsich ts
behörde  veran laß t.

A b s c h n i t t  I I I

B e r u f s s c h u l p f l i c h t
§ 11

M it der B eendigung der V olksschulpflicht beg inn t 
die P flich t zum  B esuch der B erufsschule.

§ 12
(1) D ie B erufsschulpflicht ist g rundsätzlich  durch 

einen  d re ijäh rig en  Besuch der B erufsschule zu e r
füllen. D arü b er h inaus sind L ehrlinge b is zum  
E nde d e r L eh rze it beru fsschulberech tig t; sie sind 
bis zum  Ende d e r  L ehrzeit berufsschulpflichtig , 
w enn  fachlich e ingerich tete  B eru fsschu le in rich tun
gen vo rh an d en  sind.

(2) Bei B erufsw echsel leb t die Pflicht zum Besuch 
der B erufsschule w ieder auf. F rü h e re r  B erufsschul
besuch k an n  angerechnet w erden.

§ 13
(1) Von dem  B esuch der B erufsschule sind Ju g e n d 

liche befreit, '
1. solange sie eine als ausreichenden E rsa tz  fü r 

die B erufsschule an e rk an n te  B erufsfachschule 
oder Fachschule besuchen,

2. solange sie eine Schule nach § 8 Abs. 1 Ziff. 2 
besuchen oder u n te r  den V oraussetzungen des 
§ 8 Abs. 2 U n terrich t in den  L ehrgegenständen  
e in e r B erufsschule oder e iner über die L eh r
ziele d e r B erufsschule h inausgehenden  Schule 
erhalten .

(2) Von dem  Besuch der B erufsschule können  
Jugendliche durch  die Schulaufsichtsbehörde b e fre it 
w erden , solange sie e ine aus öffentlichen M itteln  
u n te rs tü tz te  B eru fsfö rderungsein rich tung  besuchen, 
deren  U n terrich t d ie Schüler voll in  A nspruch  
nim m t.

§ 14
(1) Die B erufsschulpflicht endet vo r A blauf der in  

§ 12 Abs. 1 bezeichneten Zeit,
1. w enn d ie  Schulbehörde festste llt, daß d ie b is

herige  A usbildung  einen w eiteren  Besuch d e r 
B erufsschule en tbehrlich  m acht. Dies gilt b e
sonders fü r  Jugendliche, d ie  bei insgesam t zehn 
S chu ljah ren  m indestens zwei Ja h re  eine Schule 
besucht haben, deren  L ehrziele über d ie der 
B erufsschule h inausgehen , fe rn e r fü r M ädchen, 
die nach dem  e in jäh rigen  Besuch e iner H aus
haltungsschule  in  der H ausw irtschaft tä tig  
bleiben,

2. m it d e r V ollendung des 18. L ebensjahres,
3. m it d e r  H e ira t oder m it d e r  M utterschaft,
4. bei vo rzeitiger Z ulassung zu r A bschlußprüfung 

m it A b lau f des M onats, in dem  die P rü fung  m it 
E rfolg abgelegt ist.

(2) F ü r  L ehrlinge  in an e rk an n ten  A nlernberu fen  
kann  das K u ltu sm in iste rium  A usnahm en von den 
B estim m ungen  des § 12 Abs. 1 verfügen.

§ 15
§ 9 Abs. 1, 2 und  3 sow ie § 10 gelten  fü r den 

B eru fsschu lun terrich t entsprechend. D ie B eru fs- 
; Schulpflicht kann  jedoch nicht ü b e r das zw anzigste 

L ebensjah r h inaus v e rlän g e rt w erden.

A b s c h n i t t  I V
S c h u l z w a n g

§ 16
K inder und  Jugendliche, welche d ie  Pflicht zum  

Besuch der V olks- und B erufsschule n ich t erfü llen , 
können — unabhängig  von den sonstigen M itteln  
der Schule und den im G esetz über A hndung d e r  
Schulversäum nisse gegebenen M öglichkeiten — auf 
A nordnung d e r  Schulleitung d e r Schule im  V erw al
tungszw ang zu g efü h rt w erden.

A b s c h n i t t  V
Ü b e r g a n g s -  u n d  S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§ 17
Das R eichsschulpflichtgesetz vom  6. Ju li 1938 

(RGBl. I S. 799) in d e r  Fassung  des G esetzes vom
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16. Mai 1941 (RGBl. I S. 282) w ird  fü r den Bereich 
des F re istaa tes B ayern  aufgehoben.

§ 18
E rziehungsberechtig te, welche d ie  im § 4 Abs. 2 

vorgeschriebene A nm eldung un terlassen , w erden  m it 
G eldstrafe  bis zu e inhundertfün fz ig  D eutsche M ark 
o der m it H aft bestraft.

§ 19
Das S taa tsm in is te rium  fü r U n terrich t und  K ultus 

e rlä ß t die erfo rderlichen  A usfüfcrungsbestim m ungen 
zum  Vollzug dieses Gesetzes.

§ 20
Dieses G esetz t r i t t  am 1. J a n u a r  1952 in K raft.
M ünchen, den  15. J a n u a r  1952

D er B ayerische M in isterp räsiden t
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
zur A usführung des B undesgesetzes 

über Personalausw eise  
Vom 15. J a n u a r  1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
A u s s t e l l u n g  u n d  F ü h r u n g  

d e s  A u s w e i s e s
(1) Die A usw eispflicht nach § 1 des B undes

gesetzes über Personalausw eise  vom  19. D ezem ber 
1950 (BGBl. S. 807) e rs treck t sich au f die über 
16 Jah re  a lten  Personen , d ie  nach den M elde
vorschriften  der allgem einen M eldepflicht oder der 
besonderen M eldepflicht fü r U m herziehende u n te r
liegen.

(2) Personen, die w egen G e iste sk ran k h e it e n t
m ünd ig t oder voraussichtlich  dauernd  in e iner 
K ran k en -, H eil- oder P flegeansta lt u n te rgeb rach t 
sind, können regelm äßig  durch die zuständ ige A us
ste llungsbehörde (§§ 2 und  3) von d e r A usw eis
pflicht befre it w erden.

(3) Auch w er n icht verp flich te t ist, einen  P e rso n a l
ausw eis zu besitzen, k an n  au f A n trag  einen 
P ersonalausw eis e rh a lten .

(4) N iem and soll m eh r als einen  Personalausw eis 
im Sinne dieses G esetzes besitzen.

(5) D er P ersonalausw eis ist au f V erlangen  den 
zuständigen  B ehörden, den B eam ten  des Polizei
d ienstes und den H ilfsbeam ten  d e r  S ta a tsa n w a lt
schaft, die sich als solche kenn tlich  zu m achen 
haben , vorzuzeigen.

§ 2
S a c h l i c h  z u s t ä n d i g e  A u s S t e l l u n g s 

b e h ö r d e
Sachlich zuständ ig  zu r A usstellung  des P e rso n a l

ausw eises sind die L a n d ra tsä m te r und  die S ta d trä te  
d e r k re isfre ien  S täd te .

§ 3
Ö r t l i c h  z u s t ä n d i g e  A u s S t e l l u n g s 

b e h ö r d e
(1) U n terlieg t der A n trag s te lle r . d e r  allgem einen 

M eldepflicht, so is t die B ehörde zuständ ig , in deren  
B ezirk  der A n trag s te lle r m eldepflichtig  ist. B esteh t 
die M eldepflicht in  m eh re ren  O rten , so rich te t sich 
die Z uständ igke it danach, w elche W ohnung d e r 
M eldepflichtige als H au p tw ohnung  bezeichnet hat.

(2) U n terlieg t d e r A n trag s te lle r der M eldepflicht 
fü r U m herziehende, so is t jede  B ehörde zuständig, 
in deren  B ezirk d e r  A n trag s te lle r  m eldepflichtig ist.

(3) Die A usstellung  eines Personalausw eises d a rf  
n icht von e iner Z uzugsgenehm igung oder e iner 
A u fen th a ltse rlau b n is  abhängig  gem acht w erden.

§ 4
V e r p f l i c h t u n g e n  d e s  A n t r a g s t e l l e r s

(1) D er A usw eispflichtige h a t den A n trag  au f A us
ste llung  des Personalausw eises persönlich  zu stellen.

(2) F ü r Jugendliche vom  vollendeten  16. bis zum  
vollendeten  18. L ebensjah r is t der E rziehungsberech
tig te  verpflichtet, den A ntrag  au f A usstellung  eines 
P ersonalausw eises zu stellen, falls dies der Ju g en d 
liche un terläß t.

(3) F ür Personen, die en tm ünd ig t sind oder u n te r 
vo rläu figer V orm undschaft oder w egen geistigen 
G ebrechens u n te r  Pflegschaft stehen, h a t der gesetz
liche V ertre te r den A n trag  zu stellen.

(4) In  den Fällen  des Abs. 2 und Abs. 3 gilt Abs. 1 
entsprechend.

(5) D er A n trag s te lle r h a t alle A ngaben zu m achen 
und  N achw eise zu e rb ringen , die erfo rderlich  sind, 
um  die Person  und die S taa tsangehö rigke it des A us
w eispflichtigen e in w an d fre i festste llen  zu können. 
E r h a t insbesondere
a) die V orladungen  d e r zuständigen B ehörden zu 

befolgen;
b) die erfo rderlichen  U ntersch riften  zu leisten;
c) sich einem  P ersonen  fes tste llungsverfah ren  zu un 

terziehen , fa lls Zw eifel über seine Person  be
stehen;

d) die erfo rderliche  A nzahl von L ichtb ildern  in der 
vorgeschriebenen  G röße und  A ussta ttu n g  einzu
reichen.

§ 5

I n h a l t  d e s  P e r s o n a l a u s w e i s e s
(1) Z uständ ig  zu E in tragungen  in den P ersona l

ausw eis sind n u r  die A usstellungsbehörden  (§§ 2 
und 3), hinsichtlich der E in tragung  des W ohnortes 
und  der W ohnung auch die M eldebehörden. N icht 
im M uster vorgesehene E in tragungen  sind n u r au f 
A nordnung des B ayerischen S taa tsm in iste rium s des 
In n e rn  zulässig.

(2) Das M uster d a rf  fü r andere  A usw eise nicht 
v e rw endet w erden.

§ 6
U n g ü l t i g k e i t  v o n  P e r s o n a l a u s w e i s e n  

E in P ersonalausw eis is t ungültig , w enn
a) das L ichtbild, eine der vorgeschriebenen E in

tragungen  oder e iner d e r anzubringenden  S tem 
pel fehlt;

b) das L ichtbild  eine e inw andfre ie  F estste llung  des 
A usw eisinhabers n icht m eh r zu läß t;

c) S tem pel oder E in tragungen  unleserlich  oder u n 
zu tre ffen d  sind;

d) die G ü ltig k e itsd au er abgelau fen  ist.

§ 7

V e r p f l i c h t u n g e n  
d e s  P e r s o n a l a u s w e i s i n h a b e r s

D er In h ab e r e ines Personalausw eises is t v e r
pflichtet
a) den P ersonalausw eis d e r fü r seinen  W ohnort 

oder A u fen th a ltso rt zuständ igen  A usste llungs
behö rde  vorzulegen, w enn  sich h e rausste llt, daß  
S tem pel oder E in trag u n g en  unzu tre ffen d  sind;

b) einen  a lten  P ersonalausw eis im  F a lle  des E m p
fangs eines neuen  abzugeben;
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c) den Personalausw eis vo r dem  endgültigen  V er
lassen  des G ebietes der B undesrepub lik  D eutsch
land  der fü r den le tz ten  W ohnort oder A ufen t
h a ltso rt zuständ igen  A usstellungsbehörde abzu
geben;

d) die V orladungen der zuständigen  B ehörde zu r 
A ufk lä rung  von -Zweifeln ü b e r die G ü ltigkeit des 
Personalausw eises zu befolgen;

e) den V erlust des P ersonalausw eises unverzüglich 
der fü r  seinen W ohnort oder A ufen tha ltso rt 
zuständigen  A usstellungsbehörde anzuzeigen.

§ 8

E i n z i e h u n g  d e s  P e r s o n a l a u s w e i s e s

E in P ersonalausw eis, d e r ungü ltig  is t oder unbe
fug t g e fü h rt w ird, kanr^ von jed e r A usstellungs
behörde  eingezogen w erden. Die sonstigen B ehörden 
u n d  die Polizei können  den P ersonalausw eis n u r 
zu r V orbereitung  der E inziehung einbehalten  und 
haben  ihn unverzüglich der nächsten  A usstellungs
behörde zuzuleiten.

§ 9
K o s t e n  d e r  V o r d r u c k e

Die K osten fü r die B eschaffung d e r: V ordrucke 
trä g t das Land.

§ 10

K o s t e n  d e r  L i c h t b i l d e r  i n  b e s o n d e r e n  
F ä l l e n

(1) Die K osten der L ichtbilder w erden  vom  Land 
getragen, w enn d e r A n tragste ller
a) A rbeitslosen- oder A rb e its lo sen fü rso rgeun te rstü t

zung,
b) laufend Fürso rgeun terstü tzung ,
c) U n terha ltsh ilfe  oder U nterhaltszuschuß nach dem  

Soforthilfegesetz,
d) als Schw erbeschädigter, als K riegsh in terb liebener 

oder als A ngehöriger eines V erm ißten  A usgleichs
ren te  oder als A ngehöriger eines K riegsgefan
genen eine en tsprechende U nterhaltsbe ih ilfe  
em pfäng t oder

e) ein laufendes E inkom m en bezieht, das die U n te r
ha ltsh ilfe  nach dem  Soforthilfegesetz n icht ü b e r
steigt.

(2) D er A n trags te lle r h a t in den  Fällen  des Abs. 1 
w egen d e r H erstellung  d e r L ichtbilder die b ehö rd 
lichen W eisungen zu befolgen. K om m t er d ieser 
V erpflichtung nicht nach, so en tfä llt d ie Ü bernahm e 
d e r K osten auf das Land.

§ 11

G e b ü h r e n
(1) G ebühren  und  A uslagen w erden  nich t erhoben

a) fü r die erstm alige A usstellung  des P erso n a lau s
w eises (§ 1 Abs. 3 des Bundesgesetzes),

b ) 'f ü r  die V erlängerung  der G ü ltigkeitsdauer des
Personalausw eises (§ 2 des B undesgesetzes),

c) fü r  die jew eilige E in tragung  des W ohnorts und  
der W ohnung.

(2) In  allen übrigen Fällen  w ird  fü r d ie  A usstel
lung  eines Personalausw eises eine G ebühr von 
DM 2.— erhoben. S ie fließt den  A usstellungsbehör
den zu. Im  F alle  nachgew iesener B edürftigkeit kann  
sie herabgesetz t oder erlassen  w erden.

§ 12

D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n
Das B ayerische S taa tsm in is te rium  des In n e rn  e r 

läß t — erfo rderlichenfa lls  im B enehm en m it dem  
B ayerischen S taa tsm in is te rium  d e r  F inanzen  — d ie

zu r D urchführung  dieses G esetzes erfo rderlichen  
R echts- und  V erw altungsvorschriften .

§ 13

I n k r a f t t r e t e n
Dieses Gesetz t r i t t  am  1. J a n u a r  1952 in  K raft. 
M ünchen, den 15. J a n u a r  1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. H ans E h  a r  d

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Regelung 
der Dienstbezüge der noch in Kriegsgefangen
schaft befindlichen Beamten, Angestellten 

und Arbeiter des Bayerischen Staates 
Vom 15. Januar 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekanntgem acht w ird:

§ 1
Das Gesetz über die Regelung der D ienstbezüge 

der noch in  K riegsgefangenschaft befindlichen B e
am ten , A ngestellten  und  A rbe ite r des B ayerischen 
S taa tes vom  27. Ju li 1950 (GVB1. S. 109) w ird  w ie 
folgt geändert:
1. § 1 des Gesetzes e rh ä lt folgende Fassung:

„Fü^r d ie  Zahlung d e r D ienstbezüge d e r  B e
am ten , die am  8. M ai 1945 B eam te des B ay eri
schen S taa tes oder e iner nach dem  8. Mai 1945 
vom  B ayerischen S taa t übernom m enen  Reichs

verw altung  w aren  und in deren  R echtsste l
lung keine  Ä nderung e ingetreten  ist, d ie  d ie  
Z ahlung ausschfießt, gelten, solange sich d iese 
B eam ten in K riegsgefangenschaft oder im  
G ew ahrsam  einer ausländischen M acht befin
den, d ie  folgenden B estim m ungen.“

2. § 2 Abs. 3 des G esetzes e rh ä lt folgende Fassung:
„D er auszuzahlende B etrag  — ohne K in d er
zuschläge — d arf 250 DM m onatlich n icht 
übersteigen. Sow eit jedoch die gesetzlichen 
H in terbliebenenbezüge, die zustehen w ürden , 
w enn der B eam te m it dem  A blauf des 8. M ai 
1945 gestorben w äre, höher w ären  als d e r  
nach A bsatz 1 und  vorstehendem  Satz 1 sich 
ergebende B etrag, sind d ie  D ienstbezüge in  
H öhe d ieser H interbliebenenbezüge zu zahlen.“

3. § 9 des Gesetzes e rh ä lt folgende Fassung:
„Den A ngehörigen d e r noch in K riegsgefan 
genschaft oder im  G ew ahrsam  e in e r au s län 
dischen M acht befindlichen en tfe rn ten  B eam 
ten  des B ayerischen S taa tes  oder e iner nach 
dem  8. M ai 1945 vom  B ayerischen S taa t ü b e r

nom m enen  R eichsverw altung, d ie  im F alle  des 
Todes des B eam ten W itw en- oder W aisen
geld e rh a lten  könn ten , w erden  Bezüge in  
H öhe d e r gesetzlichen H in te rb liebenenverso r
gung g ew ährt; der V ersorgungsfall gilt h ie r
bei als m it dem  A blauf des 8. M ai 1945 e in
ge tre ten .“

§ 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1951 in  K raft.
M ünchen, den  15. Ja n u a r  1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. Hans E h a r d
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Zweites Gesetz
zur Änderung des Gesetzes 

über die Gewährung von Blindengeld 
an Friedensblinde 
Vom 15. Januar 1952

D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D er § 1 Abs. 3 des G esetzes zu r Ä nderung  des 

G esetzes ü b e r die G ew ährung  von B lindengeld an 
F ried en sb lin d e  vom  18. S ep tem ber 1950 (GVB1. S. 203) 
w ird  w ie folgt geändert:

D as B lindengeld  b e trä g t DM 90.— im  M onat.

§ 2
D as G esetz t r i t t  rückw irkend  m it 1. O ktober 1951 

ln  K ra ft.
M ünchen, den 15. J a n u a r  1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r  d

Verordnung
über die Reisekostenvergütung der Mitglieder 

der Bayerischen Staatsregierung 
Vom 20. Dezember 1951

A uf G ru n d  der A rt. 5 u n d  12 (2) des G esetzes über 
G ehalt, R uhegehalt und  H in terb liebenenverso rgung  
d e r  M itglieder der B ayerischen S taa tsreg ie rung  vom 
5. S ep tem ber 1946 (GVB1. S. 369) w ird  m it Z ustim 
m u n g  d e r  B ayerischen S taa tsreg ie rung  vero rdne t:

In  A bänderung  d e r V ero rdnung  vom  11. Ja n u a r  
1950 (GVB1. S. 32) und  in A ngleichung an die R eise
kosten v erg ü tu n g  der B eam ten  w ird  m it W irkung 
vom  1. J a n u a r  1952 das T agegeld im  In land  auf 
22 DM und  das Ü bernachtungsgeld  im  In land  au f 
17 DM festgesetzt.

B ei am tlicher T ä tig k e it im  A usland  e rh a lten  die 
M itg lieder d e r B ayerischen S taa tsreg ie ru n g  A us
lan dstagege ld  nach N r. 8 (1) S tu fe  Ia  d e r S onder
bestim m ungen  fü r A uslandsd ienstre isen  d e r  Reichs
b eam ten  vom  22. 12. 1933 (RBB. 1934 S. 1 Nr. 2270) 
ln  der Fassung  des R underlasses des B undesm in i
s te rs  d e r  F inanzen vom  10. 1. 1950 (M inBl.Fin. 1951 
S. 7). D as A uslandstagegeld  b e träg t in  der L än d er
g ru p p e  A 70 DM, in  d e r L änderg ruppe  B 50 DM. Die 
ü b rig en  V orschriften  d e r Sonderbestim m ungen  fin 
d en  A nw endung.

M ünchen, 20. D ezem ber 1951

Der Bayerische Staatsm inister der Finanzen
F ried rich  Z i e t  s c h

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über Ein
schränkung des Strombezugs für Lichtreklame 

und Schaufensterbclcuchtung 
Vom 27. Dezember 1951

A u f G ru n d  des G esetzes über N o tm aßnahm en auf 
d em  G ebiet d e r  E lek triz itä ts - und  G asversorgung 
(E nergienotgesetz) vom  10. Ju n i 1949 (WiGBl. S. 87)

in  d e r Fassung  d e r  G esetze vom  7. Ju n i 1950 (BGBl. 
S. 204) un d  vom  29. M ärz 1951 (BGBl. I  S. 224) w ird  
vero rdnet:

Die V erordnung  des B ayer. S taa tsm in iste rium s 
fü r W irtschaft ü b e r E inschränkung  des S trom bezugs 
fü r  L ich trek lam e und  S chaufensterbeleuchtung  vom  
24. O k tober 1951 (GVB1. S. 206) in d e r Fassung  d e r  
V erordnungen  vom  21. Nov. 1951 (GVB1. S. 224) u n d  
vom  5. Dez. 1951 (GVB1. S. 225) w ird  m it W irkung  
vom  21. D ezem ber 1951 aufgehoben.

M ünchen, den  27. D ezem ber 1951

Bayer. Staatsminister für Wirtschaft
D r. H anns S e i d e l

Zweite Verordnung
über den Geltungsbereich von Jahres jagdkarten

Vom 11. Januar 1952

D er S enat von B erlin  h a t die in B ayern  au s
gestellten  Jah re s jag d k a rten  auch fü r sein G ebiet als 
gültig  anerkann t.

A uf G rund  der A rtike l 23 Abs. 5 und 61 des 
B ayerischen Jagdgesetzes vom 15. 12. 1949 (GVB1. 
1950 S. 33) w ird  im E invernehm en m it den S ta a ts 
m in isterien  des In n e rn  und der F inanzen  vero rdne t:

§ 1
Die Jah re s jag d k a rten  von B erlin  (W estsektoren) 

gelten auch im  bayerischen S taatsgeb iet.

§ 2
Die V erordnung t r i t t  am  1. F eb ru a r 1952 in K raft. 
M ünchen, den 11. Ja n u a r  1952

Bayer. Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Dr. Alois S c h l ö g l ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Durchführung

des Flüchtlingssiedlungsgesetzes (DV FlüSG)
Vom 16. Januar 1952

A uf G rund  des A rt. I § 1 Abs. 2 und  § 13 des 
G esetzes zur F örderung  der E ingliederung von  
H eim atvertriebenen  in die L andw irtschaft (F lücht
lingssiedlungsgesetz) vom  10. A ugust 1949 (WiGBl. 
S. 231) e rläß t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l
gende V erordnung:

§ 1
(1) D ie D urchführung  des F lüchtlingssiedlungs

gesetzes is t A ufgabe des S taa tsm in isterium s fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft und Forsten .

(2) S ied lungsbehörden im  S inne des F lüch tlings
siedlungsgesetzes sind:

d as S taa tsm in iste rium  fü r E rnäh rung , L an d w irt
schaft und  F orsten  als O berste  S iedlungsbehörde, 
die R egierungen als O bere S iedlungsbehörden, 
d ie  K reisverw altungsbehörden  als U n tere  S ied 
lungsbehörden.

§ 2
Die S iedlungsbehörden  ziehen bei E rfü llung  ih re r  

A ufgaben den B ayerischen B auernverband , die V er
bän d e  un d  O rgan isationen  der H e im atvertriebenen
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sow ie d ie  Selbsth ilfee in rich tungen  in  g ru n d sä tz 
lichen F rag en  zu r B era tung  un d  M ita rb e it heran .

§ 3
A n träg e  au f G ew ährung  von B eih ilfe  (A rt. I  § 3 

FlüSG ) sind von d e r  B ayerischen L andessied lung  
G. m. b. H. in M ünchen iiber die R egierung  dem  
S taa tsm in is te riu m  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft 
und  F o rs ten  vorzulegen.

§ 4
(1) D en K reisverw altungsbehö rden  obliegt die 

E ntgegennahm e und  V orbehandlung  der A n träge  
au f G ew ährung  von D arlehen  (A rt. I §§ 4, 5, 6 und 
9 FlüSG). Die A n träge  sind dem  bei den K re is
verw altungsbehö rden  gebildeten  Ausschuß (§ 5 
Abs. 1) in n e rh a lb  von 10 T agen vorzulegen.

(2) D en R egierungen obliegt die P rü fu n g  d e r A n
trä g e  und  die B ew illigung d e r D arlehen  bis zu 
einem  G esam tbe trag  von 20 000 DM je  A n trag 
steller.

(3) Dem S taa tsm in is te rium  fü r  E rnäh rung , L an d 
w irtsch a ft und  F orsten  obliegt die P rü fu n g  der A n
träg e  un d  die B ew illigung der D arlehen , sow eit 
n ich t die R egierungen  zuständig  sind.

§ 5
(1) Z u r B egutach tung  d e r A n träge  au f G ew ährung  

von D arlehen  w erden  bei den in  § 1 Abs. 2 genann 
ten  B ehörden A usschüsse gebildet.

(2) Dem A usschuß bei d e r  K re isv e rw a ltu n g s
behörde gehören  an:

ein  V e rtre te r  der K re isverw altungsbehö rde  als 
V orsitzender,
ein  V ertre te r  des zuständigen  L an d w irtsch afts
am tes,
je  ein V e rtre te r  der e inheim ischen und  d e r h e i
m a tv e rtrieb en en  B auern .
(3) Dem A usschuß bei der R egierung  gehören  an: 
ein V e rtre te r  d e r R egierung  als O berer S ied lungs
behörde, d e r den  V orsitz fü h r t, fe rn e r d ie Sach
geb ie tsle iter fü r  L an d w irtsch aft und  fü r A n
gelegenheiten  der H eim atv e rtrieb en en  bei der 
R egierung  sow ie d e r L e ite r der A ußenstelle  des 
L andesam tes fü r  Sofo rth ilfe  bei der R egierung, 
ein  V e rtre te r  der F inanzverw altung , der vom 
S taa tsm in is te rium  der F inanzen  b en an n t w ird ,
je  ein V e rtre te r  d e r einheim ischen un d  der h e i
m a tv e rtrieb en en  B auern .
(4) Dem A usschuß beim  S taa tsm in is te riu m  fü r  E r

näh rung , L an d w irtsch aft und  F o rs ten  gehören  an:
e in  V ertre te r  des S taa tsm in iste riu m s fü r  E rn ä h 
rung , L an d w irtsch aft und  F o rs ten  als O berster 
S iedlungsbehörde, d e r den  V orsitz fü h rt, sowie 
ein w e ite re r V e rtre te r  des S taa tsm in iste rium s, 
A bt. L andw irtschaft,
e in  V e rtre te r  des S taa tsm in is te riu m s des In n ern , 
Abt. fü r A ngelegenheiten  der H eim atv ertrieb en en  
sow ie ein  w e ite re r V e rtre te r  des S taa tsm in i
sterium s, L andesam t fü r Soforth ilfe, 
ein  V e rtre te r  des S taa tsm in is te riu m s der F inanzen , 
je  ein  V e rtre te r  der einheim ischen und  d e r h e i
m a tv e rtrieb en en  B auern .
(5) Die V e rtre te r  der einheim ischen B au ern  w erden  

durch den B ayerischen B auernverband , d ie  V ertre - 
t der he im a tv e rtrieb en en  B auern  durch den H a u p t
ausschuß d e r  F lüch tlinge  und A usgew iesenen in  
B ayern au f V orschlag der he im a tv e rtrieb en en  B auern  
im B ayerischen B au ern v erb an d  b en an n t; sie sind 
eh renam tlich  tätig .

§ 6
(1) Ü ber d ie  A nträge au f B ürgschaftsübernahm e 

(Art. I § 4 Ziff. 2 F lüSG ) en tscheiden  im  Z uge d e r

D arleh en sv erfah ren  d ie  B ew illigungsbehörden  (§ 4 
Abs. 2 und  3), au ß erh a lb  d ieser V erfah ren  ausschließ
lich die R egierungen.

(2) G leiches gilt fü r  d ie  A usstellung  der Beschei
nigung, daß  d ie  V oraussetzungen  fü r die V ergünsti
gungen  nach A rt. I § 4 Ziff. 1, 4 und 5 F lüSG  vor
liegen.

§ 7
Z ur S te llung  von A n trägen  au f  A uflösung eines 

P ach t- oder sonstigen  N utzungsverhältn isses (Art. I 
§ 5 Abs. 3 FlüSG ) is t d ie  R egierung  zuständig; sie 
tr if f t  auch d ie  Entscheidung über die Höhe des E r
satzanspruches oder der Entschädigung.

§ 8
Die V erw altung  und  A uszahlung d e r fü r  F inan 

z ierungsh ilfe  zu r V erfügung gestellten  M ittel sowie 
die Ü berw achung und  N achw eisung der bestim m ungs
gem äßen V erw endung d e r B eihilfen  und  D arlehen 
w ird  der B ayerischen L andessied lung  G. m. b. H. in  
M ünchen übertragen .

§ 9
Das Staats,m irüsterium  fü r E rnährung , L an d w irt

schaft und F orsten  e rlä ß t iim E invernehm en m it den  
S taa tsm in iste rien  des In n e rn  u n d  der F inanzen d ie  
erfo rderlichen  V erw altungsanordnungen .

§ 10
Diese V erordnung t r i t t  m it W irkung vom 1. F e

b ru a r  1952 an  d ie S telle  d e r  D urch führungsvero rd 
nung  der B ayerischen .S taa tsreg ie ru n g  zum  F lücht- 
lingssiedlungsgesetz (FlüSG) vom  11. N ovem ber 1949 
(GVB1. S. 277).

M ünchen, den  16. Ja n u a r  1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Bekanntm achung
über die Vertretung des Bundes durch 
Behörden des Bayer. Staates in Verfahren 
über vermögensrechtliche Ansprüche aus 
Kap. I des Gesetzes zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse der unter Art. 131 
des Grundgesetzes fallenden Personen vom 

11. Mai 1951 (BGBl. I S. 307)
Vom 31. Dezember 1951

A uf G rund  des § 1 Satz  2 d e r VO vom 7. Dezem 
ber 1951 (GVBL S. 226) bestim m e ich im  Vollzüge des 
§ 58 Abs. 1 Satz 2 und  des § 60 des Gesetzes zu r 
R egelung d e r  R ech tsverhältn isse  d e r u n te r A rt. 131 
des G rundgesetzes fa llenden  P ersonen  vom  11. M ai 
1951 (BGBl. I S. 307):

§ 1
(1) Ich ü b e rtrag e  d ie  dem  S taa tsm in iste rium  d e r  

F inanzen  nach § 60 des Ges. zu r R egelung der R echts
verh ä ltn isse  d e r  u n te r  A rt. 131 des G rundgesetzes 
fa llenden  Personen  vom  11. M ai 1951 (BGBl. I S. 307) 
als o b ers te r D ienstbehörde im  Sinn des Kap. I des 
genann ten  G esetzes zustehende A ufgabe d e r  V ertre 
tu n g  des B undes in gerichtlichen V erfah ren  ü b er 
verm ögensrechtliche A nsprüche au f d ie  Z w eigstellen 
M ünchen, A ugsburg, R egensburg, A nsbach und  
W ürzburg  d e r O berfinanzd irek tionen  M ünchen und  
N ürnberg . D ie Z uständ igke it d e r  Z w eigstellen  w ird  
durch  den  Sitz d e r  B ehörde bestim m t, d e r gegenüber 
A ufgaben  als obers te  D ienstbehörde w ahrzunehm en  
sind.
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(2) Dem Staatsm inisterium  d er Finanzen bleibt 
Vorbehalten, die V ertretung in einzelnen Fällen zu 
übernehm en.

§ 2
(1) Als Drittschuldner von Geldforderungen v er

t r i t t  d ie Kasse des Bayer. S taates, der die Auszah
lung auf die Forderung obliegt, den Bund in en tspre
chender Anwendung der Bekanntmachung über die 
V ertretung des Bayer. S taates als D rittschuldner bei 
Forderungspfändungen vom 11. November 1933 
(GVB1. S. 438) i. d. F. nach Abschn, IV d er Bek. v. 
21. A ugust 1934 (GVBL S. 346).

(2) Z ur Vermeidung von Doppelzahlungen auf ab
getretene oder verpfändete Forderungen sind die 
Abschn. I und II der Bek. v. 21. 8. 1934 (GVB1. S. 346) 
entsprechend anzuwenden.

§ 3
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. April 1951 

in Kraft.
München, den 31. Dezember 1951

Der Bayerische Staatsminister der Finanzen 
LV . Dr. R i n g e l m a n n ,  Staatssekretär
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